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Babelsberg 03 vs. FC Carl Zeiss Jena



Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Fußballfreunde,

in den vergangenen Tagen stand Fußball nicht unbedingt im Mittelpunkt des 
öffentlichen Interesses. Und dennoch war ein Fußballspiel involviert. Wäh-
rend eines freundschaftlichen Testspiels der Auswahlmannschaften des fran-
zösischen und des deutschen Verbandes in Paris versuchten radikale Fana-
tiker, Sprengstoffattentate im Stadion zu verüben. Wenn es ihnen auch nicht 
gelang, ins Stadion vorzudringen, starben zahlreiche Menschen bei den  
Terrorakten in der französischen Hauptstadt. Unser Mitgefühl gilt den Ange-
hörigen und Freunden der Opfer.

Dass die Terroristen sich ein Fußballspiel für ihr mörderisches Werk aus-
wählten, mag einerseits mit der hohen medialen Aufmerksamkeit zu tun ha-
ben. Andererseits bestätigt das Verhalten der Attentäter das langjährige Ba-
belsberger Engagement: Beim SVB gilt der Fußballsport als ein Treibmittel 
für internationale Verständigung und Integration, als Vermittlungsplattform 
für soziale Kompetenz. Dieses Verständnis von der Kraft des Fußballs ist si-
cher nicht im Interesse religöser Eiferer. Die Anschläge von Paris und überall 
auf der Welt, wo sinnlos Menschen für religiösen Fanatismus oder auch aus 
Macht- oder Wirtschaftsinteressen geopfert werden, sollten uns bestärken, 
die Werte unseres Fußballs – Respekt, Rücksichtnahme und FairPlay – weiter 
zu vertreten und gegen Ausgrenzung und Hass einzutreten.

In diesem Sinne begrüßen wir unsere Gäste aus dem thüringischen Jena, den 
aktuellen Spitzenreiter der Regionalliga Staffel Nordost, die Aktiven und Funk-
tionäre sowie die hoffentlich zahlreich erscheinenden Fans der Blau-Gelb-
Weißen. Jena spielt unter Trainer Volkan Uluc eine bemerkenswerte Meister-
schaft und hat neun Siege, vier Remis und erst eine Niederlage auf der Uhr.
Unsere Elf liegt hingegen weiterhin in Lauerstellung sechs Punkte hinter dem 
Spitzenreiter. Nach der bisher einzigen Saisonniederlage gegen den BAK und 
zwei Heimspiel-Punkteteilungen gegen Nordhausen und Zwickau ist es nun 
an der Zeit, endlich mal einen Kontrahenten „von oben“ zu schlagen. Das 
Zeug dazu hat unsere Elf allemal.

Wie immer finden Sie hier im NULLDREI-Stadionheft Berichte über die letzten 
Spiele unserer Herren-, Damen- und Juniorenteams sowie weitere wichtige 
und unwichtige Informationen. Wir hoffen, die Lektüre bereitet Ihnen Freude. 
Doch zunächst wünschen wir Ihnen für die heutige Spitzenpartie beste Unter-
haltung und unserer Mannschaft die drei Punkte. Und denken Sie daran: Am 
Ende ist es nur Fußball! Allez les bleus!
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Die Liga hat eine Woche pausiert, aber nicht alle Re-
gionalligisten hatten ein spielfreies Wochenende. Wie 
unsere Nulldreier mussten auch andere Teams in ihren 
Landespokal-Wettbewerben antreten. Unsere Equipe 
qualifizierte sich fürs Halbfinale, hatte beim Oberligis-
ten Strausberg aber mehr Mühe als gedacht. Im Halb-
finale kann unser Team im Gegensatz zur Vorsaison 
nicht auf Energie Cottbus treffen, da dem FSV Lucken-
walde die größte Überraschung des Wochenendes ge-
lang. In der Verlängerung schoss Diouf die Heinrich-Elf 
zum Sieg und schürt damit auch am Park die Hoffnung, 
den Pokal endlich mal wieder zu gewinnen. An einem 
ähnlichen Coup schnupperte der VfB Auerbach, der den 
Drittligaspitzenreiter Dynamo Dresden zu Gast hatte. 
Die Elbestädter zogen aber noch einmal den Kopf aus 
der Schlinge, als Jim-Patrick Müller in der 117. Minute 
das einzige Tor des Spiels erzielte. Die beiden anderen 
sächsischen Regionalligisten Zwickau und Neugers-
dorf trafen im Sojus-Stadion aufeinander. Wie schon in 
der Liga behielt der FSV mit zwei Toren Unterschied die 
Oberhand. Unsere Berliner Ligarivalen waren ebenfalls 
erfolgreich. Am meisten Mühe hat Viktoria. Die Lich-
terfelder setzten sich erst in der Verlängerung mit 6:4 
bei Croatia durch. In Sachsen-Anhalt mühte sich das 
Ligaschlusslicht Halberstadt in Merseburg zu einem 
2:1 Erfolg und steht somit im Viertelfinale.

Bei den Vorharzern läuft es momentan alles andere 
als rund. Davon konnte sich im letzten Auswärtsspiel 
auch unsere Elf ein Bild machen, als sie mit 4:0 im 
Friedensstadion gewann. Nachdem die Germania vier 
Spiele in Folge verloren hatte, musste nach dem zehn-
ten Spieltag Trainer Henry Fuchs seinen Hut nehmen. 
Fuchs hatte Anfang des Jahres die Nachfolge des zu-
vor entlassenen Cheftrainers Achim Hollerieth ange-
treten und in der Saison 2014/15 einen respektablen 
neunten Rang eingefahren. Thomas Waldow, der zuvor 
im Nachwuchsbereich der Germania tätig gewesen 
war, sollte vorerst die Wende herbeiführen. Doch auch 
unter seiner Leitung änderte sich nichts, der Abwärts-
trend konnte nicht gestoppt werden. In den vier Spie-
len, für die sich Waldow verantwortlich zeigt, holte der 
Club nur beim 2:2 in Neugersdorf einen Punkt. Hektik 
bei der Trainersuche ist aber noch nicht eingekehrt. 
Bis zur Winterpause wird der Interimstrainer wohl 
weitermachen müssen. Ob dies die volle Überzeugung 
der Verantwortlichen ist, oder ob die Trainersuche der 
des heiligen Grals ähnelt, kann nur spekuliert werden. 

			   Summe	 Spiele	 Schnitt
	 1.	 FC Carl Zeiss Jena	 30.377	 7	 4.340

	 2.	 Babelsberg 03	 14.139	 7	 2.020
	 3.	 FSV Zwickau	 12.670	 7	 1.810

	 4.	 BFC Dynamo	 10.419	 7	 1.488

	 5.	 Wacker Nordhausen	 9.935	 7	 1.419

	 6.	 ZFC Meuselwitz	 7.235	 7	 1.034

	 7.	 TSG Neustrelitz	 6.687	 7	 955

	 8.	 VfB Auerbach	 4.815	 7	 688

	 9.	 Hertha BSC II	 4.728	 7	 675

	10.	 Berliner AK 07	 4.642	 7	 663

	11.	 FSV 63 Luckenwalde	 4.584	 7	 655

	12.	 FC Viktoria 1889 Berlin	 4.535	 7	 648

	13.	 FC Oberlausitz	 4.446	 7	 635

	14.	 Optik Rathenow	 4.321	 7	 617

	15.	 FSV Budissa Bautzen	 4.826	 8	 603

	16.	 FC Schönberg 95	 3.881	 7	 554

	17.	 Germania Halberstadt	 3.876	 7	 554

	18.	 RB Leipzig II	 3.417	 7	 488

ZUSCHAUER

			   Team	         Tore	 (Elfer)
	 1.	 Andis Shala	 Babelsberg 03		  7 (1)
		  Marcel Schuch	 VfB Auerbach		  7 (0)

		  Paul Walther	 FSV Budissa Bautzen		  7 (0)

	 4.	 Josef Němec	 FC Oberlausitz		  6 (0)

	 9.	 Matthias Steinborn	 Babelsberg 03		  5 (0)
		  Marcel Bär	 FC Carl Zeiss Jena		  5 (1)

		  Manfred Starke	 FC Carl Zeiss Jena		  5 (0)

TORSCHÜTZEN

Aufstellung Zuschauer

1. 26.07. A Viktoria Berlin 0:0
Gladrow – Schönwälder (64. Uzun), von Piechowski,  Akdari,  Cepni – Hellwig █ – Saalbach (46. Mihm), 
Cubukcu, Sindik █ – Steinborn, Shala █ (64. Kwatu)

1.218

2. 01.08. H ZFC Meuselwitz 3:0 (1:0) Gladrow – Mihm ,von Piechowski, Akdari F █, Cepni – Hellwig , Sindik █ (79. Fiegen) – Uzun (66. Kwatu) 
, Cubukcu, Steinborn (83. Schulze-Buschhoff) – Shala FF

1.630

3. 16.08. A Budissa Bautzen 0:0
Gladrow – von Piechowski, Akdari, Mihm (83. Saalbach), Cepni – Sindik, Hellwig █ – Steinborn (59. 
Kwatu), Cubukcu (77. Fiegen), Uzun – Shala

750

4. 21.08. H Optik Rathenow 2:0 (0:0) Gladrow – Mihm, von Piechowski, Akdari, Cepni – Hellwig, Sindik -Uzun (77. Saalbach), Cubukcu, Steinborn F 
(73. Grundler F) – Shala █ (82. Schönwälder)        

2.029

5. 26.08 A FSV Luckenwalde 1:1 (0:0)
Gladrow – Mihm, von Piechowski, Akdari, Cepni █ – Hellwig, Sindik – Uzun (75. Saalbach), Cubukcu, 
Steinborn F █(68. Kwatu) – Shala (53. Grundler) 

1.266

6. 29.08. H Wacker Nordhausen 0:0 
Gladrow – Mihm, von Piechowski █, Akdari, Cepni █ – Sindik, Hellwig – Uzun █, Cubukcu, Steinborn  
(92. Fiegen) – Shala (79. Grundler)  

1.605

7. 13.09. A TSG Neustrelitz 0:0 
Gladrow – Mihm, von Piechowski █, Akdari, Cepni – Hellwig, Sindik – Steinborn (84. Fiegen), Cubukcu █, 
Uzun – Grundler (53. Kwatu █)  

1.036

8. 18.09. H Hertha BSC Zwo 3:2 (1:0)
Gladrow – Mihm, von Piechowski, Akdari, Cepni – Hellwig █, Sindik (58. Saalbach) – Uzun (81. Kwatu), 
Cubukcu F, Steinborn F (90. Fiegen) – Shala F █ 2.260

9. 25.09. A Berliner AK 07 0:3 (0:2)
Gladrow – Mihm, von Piechowski, Akdari █, Cepni – Hellwig, Sindik (46. Uslucan) – Uzun (70. Schönwäl-
der), Cubukcu, Steinborn (59. Kwatu) – Shala

916

10. 02.10. H RB Leipzig Zwo 2:0 (1:0) Gladrow – Saalbach, von Piechowski, Akdari, Cepni – Sindik, Hellwig – Steinborn F  (71. Grundler), 
Cubukcu (87. Fiegen), Uzun (60. Uslucan) – Shala F

2.102

11. 18.10. A FC Oberlausitz 1:1 (1:0) Gladrow █ – Mihm █, von Piechowski, Akdari, Cepni – Sindik (43. Ulsucan F ), Hellwig – Uzun, Steinborn 
(73. Kwatu), Cubukcu (83. Saalbach) – Shala  

684

12. 25.10. H VfB Auerbach 1:0 (0:0)
Otremba – Mihm, von Piechowski, Akdari, Cepni – Saalbach █ (62. Uslucan), Hellwig – Uzun (90. Schön-
wälder), Cubukcu, Steinborn (79. Fiegen) – Shala █ F    

1.810

13. 01.11. H FSV Zwickau 0:0
Otremba – Mihm, von Piechowski, Akdari █, Cepni – Saalbach █, Hellwig █, Uzun (72. Sindik), Cubukcu █, 
Steinborn █ (52. Uslucan) – Shala (80. Schönwälder)

2.703

14. 08.11. A Germania Halberstadt 4:0 (1:0) Otremba – Mihm F , von Piechowski (52. Uslucan), Akdari, Cepni – Saalbach, Sindik (70. Fiegen) –  
Steinborn F , Hellwig (79. A. Hennig) , Uzun – Shala FF

510

15. 20.11. H Carl Zeiss Jena

16. 29.11. A FC Schönberg 95

17. 06.12. H BFC Dynamo

18. 11.12. H Viktoria Berlin

HINRUNDE

		
30.10.	 FSV Luckenwalde - Budissa Bautzen	 1:4
30.10.	 Wacker Nordhausen - ZFC Meuselwitz	 2:2
01.11.	 VfB Auerbach - Optik Rathenow		  3:1
01.11.	 Babelsberg 03 - FSV Zwickau		  0:0
01.11.	 FC Oberlausitz - Germania Halberstadt	 2:2
01.11.	 RB Leipzig II - FC Carl Zeiss Jena	 0:1
01.11.	 Berliner AK 07 - FC Schönberg 95	 1:0
01.11.	 Hertha BSC II - BFC Dynamo		  3:4
01.11.	 TSG Neustrelitz - FC Viktoria 1889 Berlin	 0:0

13. SPIELTAG

		
06.11.	 BFC Dynamo - Berliner AK 07		  1:3
06.11.	 Germania Halberstadt - Babelsberg 03	 0:4
07.11.	 FC Schönberg 95 - RB Leipzig II		  2:3
07.11.	 Optik Rathenow - FSV 63 Luckenwalde	 0:2
08.11.	 FSV Zwickau - VfB Auerbach		  1:1
08.11.	 Budissa Bautzen - Wacker Nordhausen	 2:3
08.11.	 ZFC Meuselwitz - TSG Neustrelitz	 2:1
08.11.	 FC Viktoria 1889 Berlin - Hertha BSC II	 5:1
08.11.	 FC Carl Zeiss Jena - FC Oberlausitz	 2:0

14. SPIELTAG

		
20.11.	 Babelsberg 03 - FC Carl Zeiss Jena
20.11.	 FSV Zwickau - Germania Halberstadt
20.11.	 Wacker Nordhausen - Optik Rathenow
21.11.	 TSG Neustrelitz - FSV Budissa Bautzen
21.11.	 FC Oberlausitz - FC Schönberg 95
21.11.	 Hertha BSC II - ZFC Meuselwitz
22.11.	 VfB Auerbach - FSV 63 Luckenwalde
22.11.	 RB Leipzig II - BFC Dynamo
22.11.	 Berliner AK 07 - FC Viktoria 1889 Berlin

15. SPIELTAG

		
27.11.	 FSV 63 Luckenwalde - Wacker Nordhausen
27.11.	 BFC Dynamo - FC Oberlausitz
28.11.	 Optik Rathenow - TSG Neustrelitz
29.11.	 FSV Budissa Bautzen - Hertha BSC II
29.11.	 ZFC Meuselwitz - Berliner AK 07
29.11.	 FC Viktoria 1889 Berlin - RB Leipzig II
29.11.	 FC Schönberg 95 - Babelsberg 03
29.11.	 FC Carl Zeiss Jena - FSV Zwickau
29.11.	 VfB Auerbach - Germania Halberstadt

16. SPIELTAG

		
04.12.	 TSG Neustrelitz - FSV 63 Luckenwalde
05.12.	 RB Leipzig II - ZFC Meuselwitz
06.12.	 Germania Halberstadt - FC Carl Zeiss Jena
06.12.	 FSV Zwickau - FC Schönberg 95
06.12.	 Babelsberg 03 - BFC Dynamo
06.12.	 FC Oberlausitz - FC Viktoria 1889 Berlin
06.12.	 Berliner AK 07 - FSV Budissa Bautzen
06.12.	 Hertha BSC II - Optik Rathenow
06.12.	 Wacker Nordhausen - VfB Auerbach

17. SPIELTAG

		
11.12.	 Babelsberg 03 - FC Viktoria 1889 Berlin
11.12.	 RB Leipzig IIF - SV Budissa Bautzen
11.12.	 TSG Neustrelitz - Wacker Nordhausen
12.12.	 Berliner AK 07 - Optik Rathenow
12.12.	 FC Oberlausitz - ZFC Meuselwitz
12.12.	 FSV Zwickau - BFC Dynamo
13.12.	 FC Carl Zeiss Jena - VfB Auerbach
13.12.	 Hertha BSC II - FSV 63 Luckenwalde
13.12.	 Germania Halberstadt - FC Schönberg 95

18. SPIELTAG

		
02.10.	 Babelsberg 03 - RB Leipzig II		  2:0
02.10.	 BFC Dynamo - FSV 63 Luckenwalde	 4:1
04.10.	 FSV Zwickau - Berliner AK 07		  1:1
04.10.	 FC Oberlausitz - VfB Auerbach		  1:0
04.10.	 ZFC Meuselwitz - FSV Budissa Bautzen	 0:4
04.10.	 FC Viktoria 1889 Berlin - Optik Rathenow	 3:1
04.10.	 FC Schönberg 95 - Wacker Nordhausen	 0:2
04.10.	 FC Carl Zeiss Jena - TSG Neustrelitz	 2:0
04.10.	 Germania Halberstadt - Hertha BSC II	 2:4

10. SPIELTAG

		
14.10	 RB Leipzig II - FSV Zwickau		  1:0
16.10.	 Wacker Nordhausen - BFC Dynamo	 1:0
17.10.	 FSV Budissa Bautzen - VfB Auerbach	 1:1
17.10.	 FSV Luckenwalde - Viktoria Berlin	 2:1
18.10.	 Optik Rathenow - ZFC Meuselwitz	 1:1
18.10.	 FC Oberlausitz - Babelsberg 03		  1:1
18.10.	 Berliner AK 07 - Germania Halberstadt	 1:0
18.10.	 Hertha BSC II - FC Carl Zeiss Jena	 0:0
18.10.	 TSG Neustrelitz - FC Schönberg 95	 3:2

11. SPIELTAG

		
23.10.	 BFC Dynamo - TSG Neustrelitz		  3:1
23.10.	 FC Carl Zeiss Jena - Berliner AK 07	 3:1
24.10.	 Germania Halberstadt - RB Leipzig II	 0:2
25.10.	 FSV Zwickau - FC Oberlausitz		  3:1
25.10.	 Babelsberg 03 - VfB Auerbach		  1:0
25.10.	 FSV Budissa Bautzen - Optik Rathenow	 2:0
25.10.	 ZFC Meuselwitz - FSV 63 Luckenwalde	 3:0
25.10.	 Viktoria 1889 Berlin - Wacker Nordhausen	 0:2
25.10.	 FC Schönberg 95 - Hertha BSC II	 1:1

12. SPIELTAG

LIGALAGE

NULLDREI  4 | 5

ZAHLENSALAT

NULLDREI  4 | 5

			   Sp.	 S	 U	 N	 Tore	 D	 P
	 1.	 FC Carl Zeiss Jena	 14	 9	 4	 1	 21:5	+16	 31

	 2.	 Wacker 90 Nordhausen	14	 9	 4	 1	 25:11	+14	 31

	 3.	 FSV Zwickau	 14	 8	 4	 2	 25:10	+15	 28

	 4.	 Berliner AK 07	 14	 8	 4	 2	 19:7	+12	 28

	 5.	 Berliner FC Dynamo	 14	 9	 0	 5	 34:24	+10	 27

	 6.	 Babelsberg 03	 14	 6	 7	 1	 17:7	+10	 25
	 7.	 FC Oberlausitz	 14	 7	 4	 3	 22:15	 +7	 25

	 8.	 VfB Auerbach	 15	 6	 4	 5	 21:22	 -1	 22

	 9.	 FSV Budissa Bautzen	 14	 5	 6	 3	 23:14	 +9	 21

	10.	 TSG Neustrelitz	 15	 5	 3	 7	 21:21	 0	 18

	11.	 ZFC Meuselwitz	 14	 5	 2	 7	 18:24	 -6	 17

	12.	 FC Schönberg 95	 14	 3	 6	 5	 17:16	 +1	 15

	13.	 Hertha BSC II	 14	 4	 3	 7	 19:28	 -9	 15

	14.	 RB Leipzig II	 14	 4	 2	 8	 15:23	 -8	 14

	15.	 FC Viktoria 1889 Berlin	 14	 2	 4	 8	 14:25	 -11	 10

	16.	 FSV 63 Luckenwalde	 14	 3	 1	 10	 10:30	 -20	 10

	17.	 FSV Optik Rathenow	 14	 1	 4	 9	 10:26	 -16	 7

	18.	 Germania Halberstadt	 14	 1	 2	 11	 13:36	 -23	 5

TABELLE



„Wir wissen, dass die Zeit drängt“, gibt Präsident 
Herbst zu Protokoll. Noch ist aber keine Entscheidung 
über die endgültige Nachfolge von Fuchs gefallen. 
Groß, so ist mittlerweile zu vernehmen, ist der Kreis 
der Trainer-Kandidaten nicht mehr. Groß ist auch der 
finanzielle Spielraum von Germania Halberstadt nicht. 
Immerhin ist der Kontrakt mit Ex-Trainer Fuchs noch 
nicht aufgelöst. Daran werde gearbeitet, erklärte Prä-
sident Herbst. Der Vertrag hat noch bis Sommer 2016 
Gültigkeit. Auch die Akte Hollerieth ist noch nicht ge-
schlossen. Der im November 2014 gekündigte Trainer 
streitet mit Germania noch vor Gericht. Dabei geht 
es neben ausstehendem Gehalt auch um eine Rich-
tigstellung des Entlassungsgrundes. Der Verein hatte 
damals von "arbeitsrechtlichen Gründen" gesprochen.
Ein heißer Nachfolgekandidat soll Andreas Petersen 
sein, der aktuell beim Liga-Rivalen Neustrelitz in Lohn 
und Brot steht. Bei den Norddeutschen ist man wenig 
erfreut über diese angebliche Offerte. „Wir wissen na-
türlich ob seiner Vergangenheit in Halberstadt, dass er 
dort auf dem Zettel steht und dass man an ihn heran-
getreten ist. Aber Andreas hat bei uns noch einen lau-
fenden Vertrag bis 2016 und hat uns auch zugesichert, 
diesen erfüllen zu wollen" so Stephan Neubauer, Ver-
antwortlicher im Bereich Medien und Kommunikation 
bei der TSG Neustrelitz zu FuPa.net. Was Petersen je-
doch von Vertragstreue hält, hat er bei seinem Wechsel 
nach Neustrelitz gezeigt. Trotz Vertrages beim Nord-Re-
gionalligisten Rheden, kehrte er den Schwarz-Weißen 
den Rücken, um nach Mecklenburg zu gehen.

Einen ähnliche Negativlauf wie Halberstadt hat mo-
mentan der FC Schönberg. Unser Gastgeber vom 
kommenden Wochenende holte aus den letzten fünf 
Spielen nur einen Punkt. Nur dem guten Saisonstart  
mit nur einer Niederlage aus neun Spielen ist es zu 
verdanken, dass der Aufsteiger noch über den mög-
lichen Abstiegsrängen gelistet ist. Noch bleibt man 
bei den Maurine-Kickern aber ruhig. Die letzten 
Misserfolge werden auch dem personellen Notstand 
zugeschrieben. So fehlten am letzten Spieltag bei Auf-

 1. November 2015, 13. Spieltag Regionalliga Nordost: Babelsberg 03 vs. FSV Zwickau 0:0 

Babelsberg 03: Otremba – Mihm, von Piechowski, Akdari, Cepni – Saalbach, Hellwig, Uzun (72. Sindik), Cubukcu, Steinborn (52. 
Uslucan) – Shala (80. Schönwälder)

FSV Zwickau: Unger – Wolf, Mai, Paul – Lange, Schlicht (78. Zimmermann), P. Göbel, Frick, C. Göbel (88. Grandner) – Öztürk, 
Nietfeld (82. Bönisch)

Gelbe Karten: Akdari, Steinborn, Saalbach, Hellwig, Cepni/Schlicht, Paul; Rote Karte: Cubukcu; Besucher: 2.703

STATISTIK

steigerduell gegen die Leipziger Reserve gleich drei 
Mann aus der Viererkette gesperrt oder verletzt. Die 
kommenden Kontrahenten sprechen aber nicht für 
eine Trendwende. Morgen ist der FC in Neugersdorf zu 
Gast und nach unserem Gastspiel im Palmberg-Stadi-
on reist die Elf von Axel Rietentiet mit den Ex-Nulldrei-
ern Rainer und Anton Müller sowie Kai-Fabian Schulz 
zum FSV Zwickau. 

Ganz andere, weniger sportliche, Probleme hat derzeit 
ein weiterer ehemaliger Babelsberger. Karim Benya-
mina, derzeit beim BAK unter Vertrag, soll in eine Mes-
serstecherei verwickelt gewesen sein. Die Berliner 
Staatsanwaltschaft ermittelt unter anderem wegen 
gefährlicher Körperverletzung. Mit seinem Verein ist er 
derweil Richtung Tabellenspitze unterwegs. Sollte der 
Stürmer durch diese Dummheit den Berlinern in der 
Zukunft fehlen, wäre das für die großen Ambitionen 
der Weddinger ein derber Rückschlag. Die 07er sind 
als Vierter nur drei Punkte vom Platz an der Sonne 
entfernt. Ohnehin ist das Rennen um die Pole-Positi-
on in dieser Saison spannend wie lange nicht mehr. 
Schon vier Teams grüßten von der Spitzenposition. Bis 
zum siebenten Platz können sich die Mannschaften 
berechtigte Hoffnung machen, am Ende ganz oben 
zu stehen. Die vielen anstehenden direkten Duelle der 
Spitzenteams in den kommenden Wochen werden 
richtungsweisend sein und aufzeigen, wo es in dieser 
Spielzeit hingehen kann. Spannung ist auf jeden Fall 
vorprogrammiert. Und das unsere Nulldreier da mitmi-
schen, macht uns freilich besonders viel Spaß.

16. Spieltag, Sonntag, 29. November 2015
FC Schönberg vs. Babelsberg 03

Schönberg kenne ich genau. Das ist doch kurz hinter Lindow, also ganz um die 
Ecke. Wer so denkt, ordnet sich ein in eine Reihe von potentiellen bzw. ver-
gangenen Gegnern unseres nächsten Ligakonkurrenten. Der FC Schönberg, der hier gemeint ist, ist nämlich 
in Mecklenburg-Vorpommern beheimatet damit deutlich weiter entfernt und ein gutes Stückchen größer. Der 
letzte direkte Vergleich ist schon ein paar Jährchen her, die Schönberger hatten es sich einige Zeit in der Ober-
liga bequem gemacht. Natürlich gibt es auch bei diesem Gegner ein Wiedersehen mit ehemaligen Nulldreiern. 
Rainer und Anton Müller sowie Kai-Fabian Schulz schnüren die Stiefel nun für die Grün-Weißen. Mit 15 Punkten 
und einem Platz im Mittelfeld dürfte die Saison bisher zufriedenstellend verlaufen sein. 
Anpfiff im ehemaligen Jahnstadion ist um 13:30 Uhr

17. Spieltag, Sonntag, 06. Dezember 2015
Babelsberg 03 vs. BFC Dynamo

Eine Woche später ist Nikolaus. Da heißt es nicht nur Schuhe putzen und hoffen, dass der gute Mann möglichst 
viele Leckereien fallen lässt. Nein, auch im Stadion geht es ordentlich zur Sache. Hier werden zunächst die 
Fußballschuhe geputzt und anschließend geschaut, wer darin besser war und wem der Nikolaus wohl die drei 
Punkte zur Verfügung stellt.

Mit den Hohenschönhausern gastiert einer der Topfavoriten auf den Staffelsieg. Bis jetzt konnten die Mannen 
um Cheftrainer Stratos und Co-Trainer Gatti (Goal) nicht durchgehend diesen Anspruch untermauern. Hohen 
Siegen folgten mitunter unerklärliche Niederlagen. So fehlt ein Stück zu ganz oben. Für unsere Equipe be-
deutet dies, einen Gegner in unmittelbarer tabellarischer Nachbarschaft zu Gast zu haben. Derzeit beträgt der 
Rückstand auf die Berliner nur zwei Punkte. Ein echtes Spitzenspiel also. Anpfiff im Karli ist um 13:30 Uhr

GTÜ-Vertragspartner

Sie müssen nicht mehr zum TÜV ...

Montag-Freitag:    8-18 Uhr
Samstag:                  9-12 Uhr
*(jeden 1. und letzten Sa. im Monat)

... auch wir führen die Hauptuntersuchung 
mit Abgasuntersuchung sowie Änderungsabnahmen 
an Pkw und Motorrad durch.

SKIBA Ingenieurbüro GmbH

SKIBA Ing.büro GmbH
Großbeerenstraße 239 
14480 Potsdam

Nulldrei im Gespräch
Am 2. Dezember 2015 findet in der Babelsberger Wohngebietsgaststätte "Nowawes" die nächste Runde "Null-
drei im Gespräch" statt. Diesmal zu Gast: Mittelfeldmotor Bilal Cubukcu und Abwehrspezialist Ugurtan Cepni. 
Beide Spieler haben bereits mehrere Stationen im Profi-Fußball hinter sich und zählen zu den Leistungsträgern 
der aktuellen Regionalliga-Mannschaft des SVB. Wir freuen uns auf zahlreiche interessierte Fußballfans und 
einen spannenden Abend. Das "Nowawes" befindet sich am Lutherplatz-Kreisel in der Großbeerenstraße 5. 
Anstoß ist um 19:30 Uhr.

Babelsberg
Karl-Liebknecht-Stadion

Schönberg
Palmberg-Stadion

285 km (2,7 h Fahrzeit)
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Was übrigens viele nicht wissen: Der Fliegerkos-
monaut Sigmund Jähn ist Ehrenmitglied beim FC 
Strausberg. Und derweil sich unsere Babelsber-
ger dort einigermaßen souverän für das Halbfina-
le qualifizierten, tat es uns der heutige 
Kontrahent aus Jena gleich (2:0). 
Im Thüringenpokal, und zwar bei 
keiner geringeren als der SG Blau-
Weiss Dachwig-Döllstädt. Und wer 
jetzt weiß, warum der Präsident von 
Dachwig-Döllstädt Conny gerufen 
wird, obwohl er Rolf Cramer heißt, 
hat einen ziemlich fragwürdigen Mu-
sikgeschmack.

Dreifacher DDR-Meister, neun Mal Vize, 
vier FDGB-Pokale, Europa-Cup-Finalist 
und nicht zu vergessen, aktueller Tabellenfüh-
rer der Regionalliga Nordost. Falls Sie also Schwie-
rigkeiten haben sollten, die beiden Mannschaften 
auf dem Platz zu unterscheiden: die mit dem großen 
Rucksack sind vom FC Carl Zeiss Jena. So einfach 
werden Favoritenrollen vergeben. Nachdem sich 
in den vergangenen Jahren der Eindruck ergab, in 
Jena werden Übungsleiter quartalsweise angestellt, 
sitzt Volkan Uluç seit einem knappen Jahr gerade-
zu bequem auf dem durchgesessenen Trainerstuhl. 
Hans Meyer saß 468 Pflichtspiele drauf, aber das 
war in einem anderen Jahrhundert. Uluç selbst, pre-

digt wenig überraschend Geduld, weckt jedoch mit 
einer bis hierhin achtbaren Hinrunde schon wieder 
Erwartungen im Saaletal. Auch der Auftritt gegen 
Hamburg-Stellingen im DFB-Pokal (3:2 n.V.) taug-

te wenig, die Euphorie zu bändigen. Nun. 
Die Woche der Wahrheit für den 
FCCZ. Heute Babelsberg, nächsten 
Sonntag Zwickau.

Paris. Stadt der Mode. Stadt der 
Lichter. Stadt der Kontraste. Stadt 
der Liebenden auch. Und – halten 
wir ruhig einen Moment inne – eine 

Stadt in Trauer. Doch besuchen Sie 
mal Paris. Flanieren Sie vom Triumph-

bogen zum Gustave-Eiffelturm. Das er-
gibt einen schönen Spaziergang durch die 

Avenue d’Iéna. Sie kommen unweigerlich am 
Place d’Iéna vorbei und müssen schließlich noch 
über die Pont d’Iéna. Der viele Ruhm für Jena in der 
französischen Hauptstadt hat folgende Bewandtnis: 
genaugenommen klopfte sich Napoleon Bonaparte 
mit der Benennung von Straßen, Plätzen und Brü-
cken selbst auf die Schulter, weil er im Jahre 1806 
ebenda die Preußen entscheidend vermöbelte (sie-
he: Vierter Koalitionskrieg – Doppelschlacht bei 
Jena & Auerstedt) worauf FW III erstmal das Wei-
te in Klaipėda suchte. Napoleon zog hernach nicht 
ohne Symphatien in Berlin ein, als er aber die Quad-

riga vom Brandenburger Tor schrauben ließ, muss-
te er sich Pferdedieb schimpfen lassen. Neun Jahre 
später fand die Kupferkarosse den Weg zurück und 
bekam prompt den Namen Retourkutsche verpasst.

Worauf wollte ich eigentlich hinaus? Keine Ahnung. 
Achso. Die glückliche Sportfamilie Potsdam. „Turbi-
ne verliert auch gegen Jena“, war kürzlich beim RBB 
zu lesen. Ja was heißt denn hier auch?

Hinten von links: Robin Krauße, René Klingbeil, Dominik Bock, Marcel Bär,  Maximilian Schlegel, Sören Eismann, Velimir Jovanovic, Man-
fred Starke; Mitte von Links: Bernd Lindrath (Torwart-Trainer), Miroslav Jovic (Co-Trainer), Georg-Martin Leopold (Co-Trainer), Volkan Uluc 
(Chef-Trainer),  Johannes Pieles, Filip Krstic, Maximilian Wolfram, Tom Eichberger,  Jakub Wiezik, Justin Gerlach, Mathis Böhler, Dusan Crnomut, 
Stefan Klasen  (Zeugwart), Thomas Kyak (Physiotherapeut), Lutz Lindemann (Präsident); Vorne von Links: René Eckardt, Luca Bürger, Mergim 
Vojvoda, Stefan Schmidt,  Raphael Koczor, Jakob Pieles, Artur Mergel, Florian Giebel, Morten Timm  

In der Vergangenheit glühten in der Nulldreiredak-
tion stets die Rechenschieber wenn es galt, die 
enorme Anzahl der Übungsleiter des FC Carl Zeiss 
zu summieren. 
Seit der in Istanbul geborene Berliner Volkan Uluç 
Anfang des Jahres sein Amt als Trainer der Saale-
städter angetreten hat, kühlte der furchtbar heiße 
Trainerstuhl im Ernst-Abbe-Sportfeld auf ange-
nehme Körpertemperatur herunter. Der 45jähri-
ge sitzt fest im Sattel. Unter seiner Ägide scheint 
der FCCZ seiner Favoritenrolle in der Regionalliga 
endlich gerecht zu werden. Im DFB-Pokal obsieg-
ten die Jenenser in der ersten Runde sogar gegen 
den Hamburger Bundesligisten (3:2). In der zwei-
ten Runde hatte das Uluç-Team dann das Nach-
sehen und musste sich dem VfB Stuttgart mit 0:2 
geschlagen geben.  

mdr.de/sport

DER VEREIN
Fußballclub Carl Zeiss Jena e.V.
Gegründet 	 13. Mai 1903
Vereinsfarben 	 Blau-Gelb-Weiß
Stadion 	 Ernst-Abbe-Sportfeld
			  12.630 Zuschauer
Adresse 	 Im Ernst-Abbe-Sportfeld Jena
			  Oberaue 3, 07745 Jena
Homepage 	 www.fc-carlzeiss-jena.de

ERFOLGE
►► DDR-Meister 1963, 1968, 1970
►► DDR-Vizemeister 1958, 1965, 1966, 1969, 1971, 
►► 1973, 1974, 1975, 1981
►► FDGB-Pokalsieger 1960, 1972, 1974, 1980
►► FDGB-Pokalfinalist 1965, 1968, 1988
►► Europacup-Finalist 1981
►► Europacup-Halbfinalist 1962
►► DFB-Pokal-Halbfinalist 2008

ERGEBNISSE
04.10.	 FC Carl Zeiss Jena - TSG Neustrelitz	 2:0 (1:0)
18.10.	 Hertha BSC II - FC Carl Zeiss Jena	 0:0 (0:0)
23.10.	 FC Carl Zeiss Jena - Berliner AK 07	 3:1 (1:1)
01.11.	 RB Leipzig II - FC Carl Zeiss Jena	 0:1 (0:0)
08.11.	 FC Carl Zeiss Jena - FC Oberlausitz 	 2:0 (2:0)

HISTORIE
REGIONALLIGA NORD-OST 1998/99	
19.08.98	 FC Carl Zeiss Jena - Babelsberg 03	 1:1
13.02.99 	 Babelsberg 03 - FC Carl Zeiss Jena	 0:1
REGIONALLIGA NORD-OST
18.09.99	 FC Carl Zeiss Jena - Babelsberg 03	 1:2
25.03.00 	 Babelsberg 03 - FC Carl Zeiss Jena	 1:1
DRITTE LIGA
06.11.10	 FC Carl Zeiss Jena - Babelsberg 03	 0:0
19.04.11	 Babelsberg 03 - FC Carl Zeiss Jena	 4:1
08.11.11	 FC Carl Zeiss Jena - Babelsberg 03	 1:2
17.03.12	 Babelsberg 03 - FC Carl Zeiss Jena	 0:0
REGIONALLIGA NORD-OST
22.09.13	 Babelsberg 03 - FC Carl Zeiss Jena	 0:1
30.03.14	 FC Carl Zeiss Jena - Babelsberg 03	 2:0
12.09.14	 Babelsberg 03 - FC Carl Zeiss Jena	 2:2 (1:0)
22.03.15	 FC Carl Zeiss Jena - Babelsberg 03	 1:1 (1:1)
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UNSER GAST



Eine Reise aus der Sicht des Mit- und sogar Bei-
fahrers zu schildern, passiert mir praktisch nie. Bei 
unserem letzten Auswärtsauftritt in Halberstadt war 
mir eben dieses vergönnt. Grund dafür war zum ei-
nen die Verlegung auf den Freitag und das groß-
zügige Angebot eines befreundeten Koksdealers. 
Dass er mich direkt vor meiner Haustür abholte, 
setzte mir praktisch die Krone auf. Als meine Frau 
rief: „Schatzi, der Mann ohne Koks ist da!“, wusste 
ich, es gibt kein zurück mehr. Nur noch ein Stopp 
am Abzweig Uetz trennte uns vom Trip ins Anhalti-
nische. Dort, also an jenem geheimnisvollen Stopp, 
musste die kleine Mia ihren tränenüberströmten 
Papi trösten, der ob dieser Fahrt mit lauter komi-
schen Gestalten ohne seine Tochter seinen ganzen 
Mut verloren hatte. Erst die Versicherung des klei-
nen tapferen Mädchens, sie würde bis zu seiner 
nächtlichen Rückkehr wach bleiben, ließ ihn dieses 
Wagnis angehen. Der alles in allem maßvolle Kon-
sum von bereit gehaltenem Bier tat wohl sein Übri-
ges. Auch ich ließ es mir nicht nehmen, ein ganzes 
Bier und ein ganzes Radler bereits auf der Hinfahrt 
zu konsumieren. Das machte die Zunge locker und 
die Stimmung im vorderen Bereich ebenso. Auf den 
hinteren Plätzen wurde jedoch permanent genörgelt 
und gepöbelt. Manch einem fehlt es einfach an gu-

ter Kinderstube, Empathie und guten Manieren. Wa-
rum diese beiden "Fußballfans" sogar bei einem im 
Kiez beheimateten Kinderfußballverein ahnungslose 
Nachwachsende betreuen dürfen, ist mir ein Rätsel. 
Falls die geneigte Leserin/der geneigte Leser diesen 
Teil meiner kleinen Geschichte irgendwie andershe-
rum gehört haben sollte, könnte ich das verstehen. 
Die Wahrheit liegt wie so oft irgendwo neben der A2. 
Überfahren, missbraucht und mit Füßen getreten. 
Diese legendäre Bundesautobahn passierten wir 
zügig und durch die fehlende Geschwindigkeitsbe-
grenzung gerade noch so im gesetzlichen Rahmen. 
Ob das auch für den weiteren Reiseverlauf auf ir-
gendeiner gottverdammten Bundesstraße gilt, weiß 
ich nicht mehr. Vermutlich sind diese Delikte auch 
schon verjährt.

Wie dem auch sei, wir erreichten Halberstadt pünkt-
lich und bei obligatorisch windigen Wetterverhält-
nissen. Diesmal genügte dieser nicht zum Drachen-
steigen und der Schaum auf dem Bier musste ganz 
klassisch abgetrunken werden. Abgesehen davon 
war alles wie gehabt. Das Wetter war der darge-
botenen Liegewiese nicht annähernd gewachsen 
und das Stadion bot eine durch und durch trostlo-
se Stimmung. Insgesamt etwas mehr als 500 Zu-

18.10.2015, 11. Spieltag, Regionalliga Nordost: FC Oberlausitz Neugersdorf vs. Babelsberg 03 1:1 (1:0) 

Germ. Halberstadt: Nagel – Rode, Meier, Schunke, Dervishaj – Adomah, Bremer (78. Tomita) – Kodes, Worbs (61. Beil), Teixeira - 
Dadashov; Babelsberg 03: Otremba – Mihm, Akdari, von Piechowski (53. Uslucan), Cepni, Saalbach – Sindik (70. Fiegen), Uzun, 
Hellwig (79. Hennig) – Shala, Steinborn; Tore: 0:1 Mihm (3.), 0:2 Shala (67.), 0:3 Steinborn (71.), 0:4 Shala (82.); Gelbe Karten: 
Bremer, Dervishaj, Beil/–; Zuschauer: 510

STATISTIK

Anreise: Alkohol auf der Hinfahrt, es war wie früher; Stadion: die einen sagen so, die anderen sagen 
so; Versorgung: es gab Mitreisende, die tranken mehrere Biere auf Kosten des Kartenverkäufers; Ordnungsdienst: unauffällig; 
Gesamteindruck: Auswärtssieg, vier Tore, meine armen Enkel

WOHLFÜHLFAKTOR

schauer wollten bei diesem Spiel dabei sein, davon 
knapp 100 aus Babelsberg. Hexenkessel und Heim-
spielatmosphäre geht irgendwie anders. Ob es da-
ran lag, dass die Gastgeber nie so richtig ins Spiel 
kamen oder am schnellen 0:1 durch Severin Mihm? 
Interessiert wohl niemanden. Auf jeden Fall ging 
das alles ganz schnell. Danach wurde es deutlich 
langsamer und auch die älteren Semester konnten 
in Ruhe Fußball schauen, blöde Witze machen und 
Bier trinken. Unsere Mannschaft ließ den Ball und 
den Gegner laufen, leistete sich die eine oder ande-
re Unaufmerksamkeit in der Abwehr und verschaff-
te dem bestens auflegten Kevin Otremba die Mög-
lichkeit zu zwei ganz starken Paraden. Das nenne 
ich doch Teamgeist. So ging es mit einem gefühlten 
0:0 in die Pause. In der muss der Heimtrainer sei-
nen Schützlingen wohl die Unlösbarkeit der Aufgabe 
erklärt haben. Die Würstchenstädter ergaben sich 
immer mehr in ihr Schicksal und sorgten mit haar-
sträubenden Fehlern zum höchsten Nulldrei-Aus-
wärtssieg seit Menschengedenken. Zweimal Sha-
la und einmal Steinborn machten die Säcke zu und 
sorgten für Erleichterung und Freude im Gästeblock. 
Am Ende wurde die Mannschaft bejubelt und natür-
lich auch nach dem Trainer gerufen. Der ließ sich 
nicht zweimal bitten, sondern vier- bis fünfmal. Die 

Ordnungskräfte sahen sich schon mit einer länge-
ren Nachtschicht konfrontiert, der Mannschaftsbus 
stand abfahrbereit auf dem Parkplatz, als der gute 
Cem dann doch noch aus dem Gefährt gezerrt und 
in Richtung Zaun gelotst wurde. So kehrte endlich 
Ruhe ein in Halberstadt. Die Fans machten sich auf 
den Heimweg und der Nulldei-Bus war trotz allem 
vor uns an der ersten Tanke. Dort wurden natür-
lich nur isotonische Sportgetränke eingeholt. Wir 
haben dann überholt ohne einzuholen und mach-
ten uns auf den Weg nach Zachow. Damit stellten 
wir uns der größten Herausforderung dieser Nacht. 
Es nebelte und dunkelte und die Landstraßen zwi-
schen Brandenburg und Fahrland sind alles andere, 
als gut ausgebaut und beschildert. Es grenzt an ein 
Wunder, dass wir alle wohlbehalten, oder was man 
eben so nennt, wieder in unseren warmen Bettchen 
gelandet sind. Irgendwie sind wir diesem Horror je-
doch entkommen. Wie man dort nur leben kann... 

Ende!
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DREIER IN DER WÜRSTCHENSTADTDER BLICK ZURÜCK



Wie jedes Jahr versucht unsere Mannschaft, sich 
über den FLB-Pokal für den Cup-Wettbewerb des 
Deutschen Fußballbundes zu qualifizieren. Die Hür-
de im Viertelfinale 2015/16 stellte erneut 
der FC Strausberg, der bereits vor zwei 
Jahren Kontrahent in der vierten Run-
de war. Damals obsiegte der SVB 
nach Treffern von Sülo Koc und Kay 
Druschky mit 2:0.

In dieser Pokal-Saison gab sich 
die Elf um das Kapitäns-Trio Cu-
bukcu/Cepni/Schönwälder trotz des 
Umwegs über die Verlängerung in Brie-
selang keine Blöße und schaltete die un-
terklassigen Kontrahenten ohne ernsthafte Zweifel 
aus. In der schönen Stadt am Straussee musste al-
lerdings etwas gezittert werden. 

Und das kam so: Nach dem üblichen sonnabend-
lichen Marktbesuch auf dem Babelsberger Weber-
platz und einem schnellen Frühstück machte sich 
unsere familiäre Reisegruppe gegen halbzwölf auf 
den Weg über den Berliner Außenring. Nach einer 
kleinen heimatkundlichen Lektion erreichten wir die 
Energie-Arena im Norden der sehenswerten Straus-
berger Altstadt. Trotz unangenehm herbstlicher Wit-

terungsverhältnisse durften die Thermoskanne und 
Stullenpakete nicht mit aufs Gelände genommen 

werden. So musste man sich mit - leider nicht hei-
ßem - Glühwein statt Früchtetee wärmen.

Im weiten Rund der Energie-Arena 
hatten sich etwa 400 Kiebitze, da-
von knapp 200 aus Babelsberg, 
eingefunden. Die Aufstellung von 
Trainer Cem Efe entsprach den 
Erwartungen: Enes Uzun fehl-

te ebenso verletzungsbedingt wie 
Laurin von Piechwoski. Dafür nah-

men Christian Schönwälder und Onur 
Uslucan die entsprechenden Aufgaben wahr. 

Von Beginn an dominierte der SVB die Partie und 
kam durch Andis Shala zu einer sehr guten Kopf-
ball-Torchance, die der Keeper der Strausberger 
aber in Klasse-Manier vereitelte. Nach etwa 25 Mi-
nuten kamen die Gastgeber besser in die Partie. 
Unserer Mannschaft fehlte der Zugriff, hinzu ka-
men Missverständnisse in der Vierkette. So kam 
nun auch Strausberg zu Gelegenheiten, bei denen 
sich der für Kevin Otremba das Tor hütende Marvin 
Gladrow mehrfach auszeichnen konnte. Das 0:0 zur 
Pause spiegelte durchaus den Spielverlauf wieder.

14.11.2015, Landespokal Viertelfinale: FC Strausberg vs. Babelsberg 03 1:3 (0:0)

FC Strausberg: Ewest – Wenzel, Reichel, Illes Cruz, Bolte (70. Ladewig) – Dülek (89. Rolke), Wolfram, Neumann, Hagel – Kretz-
schmar, Bundschuh (89. Czekay); 

Babelsberg 03: Gladrow – Mihm, Schönwälder (46. Saalbach, 90. Fiegen), Akdari, Cepni – Hellwig, Sindik – Steinborn, Cubukcu, 
Uslucan (75. Grundler) – Shala; 

Tore: 1:0 (55., Steinborn), 1:1 (71., Hagel), 1:2 (86., Shala), 1:3 (90.+1, Cubukcu, FE); Zuschauer: 384

STATISTIK

Stadion: hat immer noch Potential für mehr; Eintritt: zwei Erwachsene, ein Kind: 21 Euro; Ordnungs-
macht: vorhanden, aber weitgehend unauffällig; Programmheft: am Gästeeingang nicht erhältlich; Versorgung: brauchbar, aber 
ohne Schuss; Sprecher: etwas überhastet, aber angemessen; Musik: Strausberger Jungs vermisst; Gesamteindruck: früher war 
mehr Lametta

WOHLFÜHLFAKTOR

Nach dem Wechsel brachte Cem Efe Philip Saal-
bach für Christian Schönwälder in die Partie, dem 
die fehlende Spielpraxis in mehreren Situationen 
anzumerken war. Vom Start weg machte der SVB 
nun deutlich, das Spiel zu seinen Gunsten entschei-
den zu wollen. Nach einem Solo Uslucans über die 
linke Angriffsseite fand der anschließende Pass den 
mitgelaufenen Matthias Steinborn, der keine Mühe 
hatte, den Ball im Tor zu versenken. Babelsberg war 
nun klar überlegen, versäumte es aber, die eigenen 
Offensivaktionen konzentriert zu Ende zu spielen. 
Stattdessen kamen die nie aufsteckenden Straus-
berger nach einer Ecke zum zu diesem Zeitpunkt et-
was überraschenden, aber nicht unverdienten Aus-
gleich, als Tom Hagel am  langen Pfosten zum 1:1 
vollstreckte. 

Nun drohte die Verlängerung, doch unsere Equipe 
hatte noch etwas zuzusetzen, während beim Geg-
ner die Kräfte zu schwinden schienen. Ein Missver-
ständnis des Strausberger Keepers mit seinen Vor-

derleuten fünf Minuten vorm Abpfiff nutzte Matthias 
Steinborn für eine Ablage auf Andis Shala, der recht 
lässig zum 2:1 einschoss. Nun war der Drops ge-
lutscht. Das 3:1 durch Bilal Cubukcu nach Foulelf-
meter (verursacht an Steinborn) in der Nachspielzeit 
hatte eher kosmetischen Charakter. 

Da parallel der FC Energie Cottbus beim FSV 63 Lu-
ckenwalde die Segel nach Verlängerung streichen 
musste, ist Babelsberg nach Spielklasse und Tabel-
lenkonstellation nun Top-Favorit für den Landespo-
kalwettbewerb. Neben den Kickern aus der Fläming 
Metropople und unseren Nudeltoppern stehen auch 
Oberligist Union Fürstenwalde (2:0 gegen Rathenow 
(RL)) und Landesligist Ludwigsfelde (3:2. n.V. vs. Ho-
henleipisch (VL)) im Halbfinale. Man darf auf die Ver-
losung am 28.11. gespannt sein. Ob der RBB bei den 
Halbfinals seinem Informationsauftrag nachkommt, 
ließ sich bis Redaktionsschluss nicht feststellen.

Ihr 
bekommt 

den Oscar, wir 
holen den Pokal 
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LANDESPOKAL IN STRAUSBERG



Für unseren Toptorschützen Andis Shala ist es heu-
te ein besonderes Spiel. Gegen seinen ehemaligen 
Verein bietet sich ihm die Möglichkeit, an allen an-
deren Offensivspielern der Liga vorbeizuziehen und 
die Führung der Torschützenliste blau-weiß zu mar-
kieren. Nach seinem Wechsel vom BFC Dynamo 
unterhielt sich die NULLDREI-Redaktion mit dem 
„typischen Neuner“ über seine ersten Monate in 
Babelsberg – und merkte schnell, dass er sich hier 
wohl fühlt.

Erst einmal Glückwunsch nachträglich zum 
Geburtstag. Wie hast du deinen Ehrentag ver-
bracht? Vielen Dank, aber ich werde auch älter und 
das ist im Fußballgeschäft oft gar nicht so schön. 
Nach dem Spiel gegen Strausberg habe ich mich mit 
ein paar Freunden getroffen und wir haben rein ge-
feiert. Natürlich nicht so lange, da wir am nächsten 
Tag Training hatten.

Im angesprochenen Pokalspiel hast du ja dich 
und die ganze Mannschaft mit dem entschei-
denden Treffer beschenkt… Während des Spiels 
hatte ich noch nicht Geburtstag. Mein Geschenk an 
mich selbst soll jetzt heute Abend gegen Jena fal-
len. In Strausberg habe ich nur meine Hausaufga-
ben erledigt.

Ihr habt euch in dem Spiel lange schwer getan. 
Woran lag das? Wir haben gut angefangen, nur lei-
der habe ich meine erste Chance nicht gleich rein ge-
macht. So blieb dem Spiel zumindest die Spannung 
erhalten. Klar ist, wir hätten schon früher führen 
müssen, das hat leider nicht geklappt. So wurde es 
ein bis zum Ende spannender Pokalfight.

Habt ihr den Gegner unterschätzt? Wir gehen nie 
in ein Spiel, ohne dass wir uns bewusst sind, dass 
auch die gegenüber Fußball spielen können. Das 
wäre respektlos. Wir haben gegen Strausberg ein-
fach nicht konsequent unser Spiel durchgezogen, 
sonst hätten wir es schon früher entscheiden können.

Energie Cottbus ist aus dem Pokalwettbewerb 
ausgeschieden. Was sagt die Mannschaft dazu? 
Der größte Teil der Mannschaft hätte sich gefreut, 
wäre Cottbus weiter im Pokal geblieben. Ein Finale 
gegen Energie im eigenen Stadion wäre ein großarti-
ges Spektakel und wir könnten allen zeigen, dass wir 
auch mit einem Drittligisten mithalten und sie schla-
gen können.

Habt ihr das schon auf der Rückfahrt aus Straus-
berg mitbekommen? Ja, wir waren gerade auf dem 
Rückweg und Lovros Cousin war unser Liveticker am 
Telefon.
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►► Augenoptik Schauss oHG
►► Autohaus Röhr
►► B. Kroop Haustechnik GmbH
►► Bärenland
►► Dachdeckerei Grube
►► Dachdeckerei Torsten Neumann 
►► Dach-Instand GmbH Ludwigsfelde
►► Der Fahrradladen
►► Derßler GmbH
►► Doorconcept Ltd.
►► Elektro Hörath GmbH
►► ETL Dr. Dietrich & Bille GmbH
►► Ferienhaus Milow
►► Fliesenbetrieb Dirk Schulze

►► Guido Barth Parkettböden
►► Handtelefon GmbH
►► Hauskrankenpflege Ewald
►► Hueber Personalmanagement GmbH
►► HWB Hermann Wegener 

	 Baustoffvertrieb GmbH
►► Janny's Eis
►► Jürgen Seyfarth Bauunternehmen
►► Klaus Dieter Mansfeld
►► Malereibetrieb Heiko Kaatz
►► Meteor Personaldienste AG
►► Nicole Grube Dachdeckermeisterin
►► Otto Fülbier Raumausstatter
►► PCH technischer Handel GmbH

►► Peter Hirsch Immobilien
►► Potsdamer Blumen eG
►► Rolf Munkel
►► RTE Umweltservice
►► Stiag
►► VD Udo Brüning
►► Verkehrstechnik Potsdam GmbH
►► Vermessungsbüro Malon & Cuda
►► Viktoriagarten Buchhandlung
►► Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberater-

	 kanzlei Wagemann & Partner
►► Wohnmobilvermietung M. Henning

INTERVIEW MIT ANDIS SHALA
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Du hast in deiner Fußballerlaufbahn schon viel 
erlebt. Wo hast du aber mit dem Fußball spie-

len begonnen? Begonnen habe ich in der F-Jugend 
vom VfB Leipzig. Mein Vater hat damals dort gespielt 
und so habe ich ein wenig in dem Verein mitgekickt.

Wie ging es weiter? Wir zogen nach Monnem – 
also Mannheim – wo ich zuerst beim VfR und später 
bei Waldhof Mannheim spielte, bis es mich dann in 
die A-Jugend von Hannover 96 zog.

Nach nur einem halben Jahr in der Herren-
mannschaft vom VfR Mannheim bist du in die 
erste schottische Liga gewechselt. Ein großer 
Schritt… Für mich ist damit ein Traum in Erfüllung 
gegangen. Nach der A-Jugend konnte ich sechs 
Monate lang keinen Verein finden und musste mich 
selbst fit halten. Daher entschloss ich mich, beim 
VfR Mannheim zumindest Spielpraxis zu sammeln. 
Kurz darauf kam plötzlich ein Berater auf mich zu 
und bat mir ein Probetraining bei Dundee United an. 
Ich flog also rüber auf die Insel und die Stimmung 
stimmte sofort, alles hat gepasst. Sie beobachteten 
mich noch in einem Spiel gegen die zweite Mann-
schaft von Hoffenheim und schon war der Deal in 
trockenen Tüchern.

Mit dem Verein hast du auch den schottischen 
Pokal gewonnen. Im Finale hast auch du selbst 
ein Tor erzielt. Welche Erinnerungen hast du an 
dieses Spiel? Den FA Cup zu gewinnen war ein tol-
les Erlebnis. Mein Tor schoss ich aber im Halbfinale. 
– Mensch, da hast du unsere Finte aber sofort ent-
deckt. – Ich selbst habe im Halbfinale ein Tor gegen 
die Glasgow Rangers im Ibrox Stadium geschossen. 
Das war ein Moment, den ich nie vergessen werde. 
Vor allem war es mal ein Tor mit rechts.

Ist dieses Erlebnis noch zu toppen? Ich bin ehr-
lich. Jedes Mal, wenn ich im KarLi treffe, geht mir 
das gleiche Gefühl durch den ganzen Körper. Wir ha-
ben so eine geile Truppe zusammen. Ich traue uns 
sehr viel zu. In ein paar Jahren landen wir sicher 
noch in der Champions League.

Mit Andis Shala als Schützen im Halbfinale... 
Aus Schottland ging es in die Regionalliga zum 
Halleschen FC, mit dem du aufgestiegen bist. 

Warum dieser Wechsel in die vierte Liga? Zu-
vor hatte ich ein Probetraining bei einem damali-
gen Zweitligisten, welcher heute in der Bundesliga 
spielt. Es lief auch alles super, allerdings sollte ich 
warten, bis einer der Stürmer den Verein verlassen 
würde. Das war mir dann doch zu viel Risiko und 
so ließ ich mich vom Konzept und einem lukrativen 
Angebot in Halle überzeugen. Damals war ich noch 
jung und habe vielleicht nicht immer die richtige Ent-
scheidung getroffen, aber daraus lernt man. Hätte 
ich ein paar Wochen gewartet, wäre vielleicht alles 
anders gekommen. Jetzt bin ich älter, freue mich, 
dass es mir und meiner Familie gut geht, alles ande-
re kommt erst an zweiter Stelle.

Im Anschluss hast du 18 Monate für unseren 
heutigen Kontrahenten, den FC Carl Zeiss Jena, 
und ein Jahr beim BFC Dynamo – Gegner im 
nächsten Heimspiel – gespielt. Warum so viele 
Wechsel? In den drei Jahren hätte ich ja fast ei-
nen Rekord aufgestellt, am häufigsten den Verein 
gewechselt zu haben. Aber Spaß beiseite. Ich durf-
te in Jena eine tolle Zeit erleben. Beim BFC schien 
anfangs auch alles gut, dann mussten aber Trainer 
und Sportdirektor ihre Positionen räumen und alles 
war anders. In der ohnehin schweren Zeit brach ich 
mir dann auch noch den Fuß und musste vier Mo-
nate pausieren. So war es schwer, sich direkt gute 
Karten beim neuen Sportdirektor zu erarbeiten. Aber 
im Nachhinein bin ich froh darüber, sonst wäre ich 
jetzt wohl nicht hier.

Kannst du dir vorstellen, längerfristig hier am 
Park zu bleiben? Es läuft ja gut für dich. Klar, mit 
Babelsberg möchte ich dahin, wo dieser Verein hin-
gehört. Mit diesen Fans und den Menschen, die für 
den Verein arbeiten, gehört Nulldrei in den profes-
sionellen Fußball. Sportdirektor, Trainer, Co-Trainer 
und Spieler tun jeden Tag alles, um besser zu wer-
den. Hier wird enorm akribisch gearbeitet und sehr 
viel Schweiß vergossen. Und auch wenn ich Pepe 
und Matti sehe, wie sie vor dem Spiel unsere Kabine 
vorbereiten, da ziehe ich den Hut.

Was ist typisch für dein Spiel? Ich reibe mich im 
Spiel sehr gerne auf und gehe mit 100 Prozent in je-
den Ball und Zweikampf. Ich bin ein typischer Neu-
ner und freue mich, dass ich bei Babelsberg Spie-

ler habe, die mich füttern. Ohne ihre Zuarbeit würde 
auch bei mir wesentlich weniger gehen.

Würdest du gerne gegen Andis Shala spielen? 
Gegen Andis wird es auf jeden Fall immer ein inten-
sives Spiel mit einigen Schrammen (lacht).

Mit Platz sechs bei nur sechs Punkten Rückstand 
zum Spitzenreiter steht die Mannschaft in der 
aktuellen Tabelle gut da. Was ist euer Ziel in die-
ser Saison? Mein Ziel ist es, in jeder Saison oben 
mitzuspielen – und genau so denkt auch die Mann-
schaft. Wir wollen so lange wie nur möglich den An-
schluss halten, um dann am Ende vielleicht sogar 
überraschend vor allen anderen zu stehen.

Gegen die Spitzenteams konnte noch kein Sieg 
eingefahren werden. Woran liegt das? Das 
kommt ganz darauf an, wen man als Spitzenteam 
sieht. In meinen Augen sehen wir uns heute einem 
Spitzenteam gegenüber. Aber ich bin zuversichtlich, 
dass wir es heute schaffen, die drei Punkte am Ba-
belsberger Park zu behalten und nach Abpfiff wieder 
auf dem Zaun zu stehen.

Heute treffen die beiden besten Abwehrreihen 
aufeinander. Was erwartest du für ein Spiel? 
Ganz klar ein chancenreiches Spiel.

...mit hoffentlich zahlreichen Babelsberger To-
ren. Zum Abschluss noch einige Wissensfragen, 
um dich zu testen. Woher hat der Flatowturm 
seinen Namen? Das weiß ich leider nicht. Da macht 
man sich vorab schon schlau, liest dutzende Wikipe-
dia-Seiten und dann das. Habe ich leider keine Ant-
wort parat. – Ob es dazu eine Wikipedia-Seite gibt?

Welches ist die größte deutsche Stadt, die noch 
keinen Fußball Erstligisten hatte? Berlin, Ham-
burg und München sind die größten deutschen 
Städte, fallen aber alle raus. Eventuell Dresden oder 
Leipzig als ostdeutsche Städte. – Du ahnst es schon, 
leider falsch.

Welche Vereine haben in dieser Saison noch nicht 
Unentschieden gespielt? Ganz klar, der BFC. – Das 
kam ja wie aus der Pistole geschossen. Richtig!

Vielen Dank für das tolle Gespräch!
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Tor
Rafał Koczor	 1
Jakob Pieles	 25
Stefan Schmidt	 35
Abwehr
Tom Eichberger	 22
Justin Gerlach	 24
Florian Giebel	 2
René Klingbeil	 15
Filip Krstić	 3
Mergim Vojvoda	 26
Mittelfeld
Marcel Bär	 27
Dominik Bock	 14
Luca Bürger	 11
Dusan Crnomut	 7
René Eckardt	 9
Sören Eismann	 28
Robin Krauße	 5
Artur Mergel	 4
Johannes Pieles	 6
Maximilian Schlegel	 10
Manfred Starke	 16
Maximilian Wolfram	 8
Angriff
Mathis Böhler	 21
Niclas Erlbeck	
Velimir Jovanović	 36
Jakub Więzik	 23
Trainer
Volkan Uluç

GASTAUFSTELLUNG
FC Carl Zeiss Jena

Dr. Steffen Wagnitz
Dr. Frank König

www.urologie-kirchsteigfeld.de
Telefon  0331-626 38 81
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Marvin
GLADROW

Spiele
11
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- 
Gelb
1
Rot
-
GR
-

1

Severin
MIHM

Spiele
13
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1 
Gelb
1
Rot
-
GR
-

2

Akdari
ERDAL

Spiele
13
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1 
Gelb
3
Rot
-
GR
-

27

Kevin
OTREMBA

Spiele
3
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-
Gelb
-
Rot
-
GR
-

12

Laurin VON 
PIECHOWSKI

Spiele
14
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-
Gelb
2
Rot
-
GR
-

5

Philip
SAALBACH

Spiele
10
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-
Gelb
2
Rot
-
GR
-

6

Marco
FLÜGEL

Spiele
-
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-
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-
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-
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-
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Uğurtan
ÇEPNI

Spiele
14
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- 
Gelb
3
Rot
-
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-
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Lukas
SCHESNY
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-
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-
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-
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-
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Enes
UZUN

Spiele
14
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1
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-
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-

37

Henrik
MÜLLER

Spiele
-
Tore
- 
Gelb
-
Rot
-
GR
-

14

Lovro
ŠINDIK

Spiele
13
Tore
-
Gelb
2
Rot
-
GR
-

24

Matthias
STEINBORN

Spiele
14
Tore
5
Gelb
3
Rot
-
GR
-

23

Leon
HELLWIG

Spiele
14
Tore
- 
Gelb
4
Rot
-
GR
-

16

Uslucan
ONUR

Spiele
6
Tore
1 
Gelb
-
Rot
-
GR
-
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Cem
EFE
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Enrico
GROSSE
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Marcus „Pepe“
PETSCH
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Bilal
ÇUBUKÇU

Spiele
13
Tore
1
Gelb
1
Rot
1
GR
-

7

Andis 
SHALA

Spiele
13
Tore
7
Gelb
3
Rot
-
GR
-

9

HANDSPIELER ABWEHRRECKEN ABSTAUBERKREATIVZENTRALE

Tobias
GRUNDLER

Spiele
5
Tore
1
Gelb
-
Rot
-
GR
-

8

Christian
SCHÖNWÄLDER

Spiele
5
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- 
Gelb
-
Rot
-
GR
-
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Matthias
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Laurits SCHULZE
BUSCHHOFF
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1
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-
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-
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-
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-
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Merphi
KWATU

Spiele
8
Tore
-
Gelb
1
Rot
-
GR
-

11

Nils
FIEGEN

Spiele
8
Tore
-
Gelb
-
Rot
-
GR
-

21

Antonin
HENNIG

Spiele
1
Tore
-
Gelb
-
Rot
-
GR
-

19



Nach dem 1:0 Heimsieg der SVB-Damen im Anschluss an die Regionalligapartie gegen Zwickau standen für 
das Team im Kampf um die Tabellenführung in der Landesliga die Auswärtspartien bei der Drittvertretung von 
Turbine Potsdam, sowie in Borgsdorf auf dem Programm.

Landesliga der Frauen, So. 08.11.2015
Turbine Potsdam III vs. Babelsberg 03 1:1 (1:1)
Zur Partie des achten Spieltages trat unser Frauen-
team beim Tabellensechsten im Sportforum Wald-
stadt an. Dabei tat sich die Nulldrei-Abwehr in der 
Anfangsphase gegen die schnellen Turbine-Angrei-
ferinnen schwer und so musste Anna Sarholz mehr-
mals rettend eingreifen, konnte allerdings in der 20. 
Minute die Führung von Turbine nicht verhindern, als 
sie mit einer Mischung aus Flanke und Torschuss 
von der rechten Seite überlupft wurde. Nach gut ei-
ner halben Stunde kam auch Nulldrei besser in die 
Partie, Anna Kunert traf frei vor dem Potsdamer Tor 

jedoch zunächst nur den Pfosten, konnte es aller-
dings in der 38. Minute besser machen und erzielte 
den Ausgleich. Kurz vor Ende des ersten Durchgan-
ges tauchte sie erneute frei vor dem Tor der Tur-
binen auf, verstolperte den Ball jedoch. Die zweite 
Hälfte gestaltete sich ausgeglichen mit zwingenden 
Torchancen auf beiden Seiten, welche jedoch nicht 
verwertet werden konnten. Aufregung gab es noch 
einmal gegen Ende der Partie, als Kapitänin Nico-
le Hansen den Platz verletzt verlassen musste. Wir 
wünschen an dieser Stelle schnelle Genesung. Mit 
dem Remis bleibt Nulldrei zunächst auf dem zweiten 
Tabellenplatz hinter Miersdorf/Zeuthen mit einem 
absolvierten Spiel mehr.

Babelsberg 03: Sarholz – Bunzel, Discher (62. Mastmeier), 
Domigal, Zellner – Hansen, Barcelos Monteiro – Mohrin, 
Löffler, Michels (80. Oberthuer) – Kunert 
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Landesliga der Frauen, So. 15.11.2015
FSV Forst Borgsdorf vs. Babelsberg 03 4:0 (2:0)
Bei herbstlichem Dauerregen stand für die SVB-Da-
men die Partie beim FSV Forst Borgsdorf auf dem 
Programm. Da nur der rutschige Kunstrasen auf der 
Anlage über ein Flutlicht verfügt fand das Spiel dort 
statt, während der Naturrasen daneben lediglich vom 
rastlosen Mähroboter beackert wurde. Leider konn-
te Trainer Stephan Weidner aufgrund vieler verletzter 
Spielerinnen nur auf eine dünne Personaldecke zu-
rückgreifen, was dem Team auf dem Platz anzusehen 
war. Borgsdorf dominierte die erste Hälfte, scheiter-
te vor dem Tor jedoch zunächst an der eigenen Un-
fähigkeit. Nach einer knappen halben Stunde aller-
dings gelang es ihnen, Anna Sarholz zu überwinden 
und in Führung zu gehen. Auch danach ließen die 
Borgsdorferinnen nicht nach, setzten Nulldrei wei-
ter unter Druck und konnten kurz vor der Pause auf 
2:0 erhöhen. Nach dem Seitenwechsel änderte sich 
das Bild zunächst nicht. In der 54. Minute konnten die 
Gastgeberinnen aus einer unübersichtlichen Situa- 
tion heraus, in der sich das Schiedsrichtergespann 
als wenig souverän erwies, auf 3:0 erhöhen. In der 
Folge ließ Borgsdorf die Zügel etwas locker und Null-
drei konnte selbst einige Torchancen herausspielen. 

Ein Tor sollte an diesem gebrauchten Tag jedoch nicht 
gelingen. Kurz vor Ende der Partie erhöhte Borgsdorf 
noch auf 4:0 und zog mit dem Sieg an den Nulldreier-
innen vorbei, welche sich nunmehr auf Rang vier wie-
derfinden. Das nächste Spiel bestreitet unser Frau-
enteam am 22.11. um 14 Uhr bei der SpG Ladeburg/
Wandlitz. Im nächsten Heimspiel empfangen unsere 
Damen am 29.11. die SG Giessmannsdorf. Anstoß auf 
dem Kunstrasen im KarLi ist um 14 Uhr.

			   Sp.	 S	 U	 N	 Tore	 D	 P
	 1.	 SC Miersdorf/Zeuthen	 8	 6	 1	 1	 46:5	 +41	 19

	 2.	 FSV Forst Borgsdorf	 8	 5	 1	 2	 22:15	 +7	 16

	 3.	 Turbine Potsdam III	 7	 4	 2	 1	 27:13	 +14	 14

	 4.	 Babelsberg 03	 7	 4	 2	 1	 13:11	 +2	 14
	 5.	 Stahl Brandenburg	 7	 4	 0	 3	 16:22	 -6	 12

	 6.	 FSV Babelsberg 74	 5	 3	 2	 0	 23:1	 +22	 11

	 7.	 FC Borussia Brandenburg	6	 2	 1	 3	 17:13	 +4	 7

	 8.	 SG Sieversdorf	 8	 2	 1	 5	 11:28	 -17	 7

	 9.	 Blau Weiß Ladeburg	 7	 2	 0	 5	 13:18	 -5	 6

	10.	 Fredersdorf-Vogelsdorf	 7	 1	 2	 4	 9:31	 -22	 5

	11.	 SG Gießmannsdorf	 8	 0	 0	 8	 9:49	 -40	 0

TABELLE DAMEN

Babelsberg 03: Sarholz – Bunzel, Mastmeier, Domigal (46. 
Michels), Zellner – Pollak (38. Barcelos Monteiro), Löffler – 
Mohrin, Raboldt, Kunze – Kunert 

UNSER DAMENTEAM
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JUGENDERGEBNISSE
A-Jugend, Regionalliga Nordost
Hertha Zehlendorf vs. Babelsberg 03 	 0:0
Babelsberg 03 vs. Hallescher FC 	 0:2
Tennis Borussia vs. Babelsberg 03 	 0:0
Platzierung: Vorletzter
B-Jugend, Regionalliga Nordost
Hertha Zehlendorf vs. Babelsberg 03 	 4:1
Babelsberg 03 vs. Hallescher FC 	 1:1
1. FC Neubrandenburg 04 vs. Babelsberg 03 	 1:3
Platzierung: Elfter
B2-Jugend, Brandenburgliga
Energie Cottbus II vs. Babelsberg 03 II 	 3:0
Babelsberg 03 II vs. Union Fürstenwalde 	 3:1
Babelsberg 03 II vs. Grün-Weiss Brieselang 	 1:1
Babelsberg 03 II vs. OFC Eintracht 	 2:0
Platzierung: Vierter
C-Junioren, Brandenburgliga
Potsdamer Kickers vs. Babelsberg 03 	 0:4
Platzierung: Vierter
C2-Junioren, Landesklasse Nord/West
Schwarz-Rot Neustadt vs. Babelsberg 03 II 	 1:3
Babelsberg 03 II vs. Pritzwalker FHV 	 3:1
Platzierung: Dritter
C-Junioren, Landespokal, 3. Runde
Werderaner FC Viktoria vs. Babelsberg 03 	 0:5
D-Junioren, Landesliga West
RSV Eintracht vs. Babelsberg 03 	 0:3
Platzierung: Spitzenreiter
D2-Junioren, Kreisliga, Havellandliga Süd
Babelsberg 03 II vs. FV Turbine Potsdam 55 	 9:0
Potsdamer Kickers vs. Babelsberg 03 II 	 3:1
Platzierung: Zweiter
D-Junioren, Landespokal, 2. Runde
Birkenwerder BC vs. Babelsberg 03 	 1:5
D-Junioren, Kreispokal, 3. Runde
Eintracht Friesack vs. Babelsberg 03 II 	 3:4

D-Juniorinnen, Kreisliga Staffel B (Süd)
Babelsberg 03 vs. SG Gießmannsdorf 	 1:3
Miersdorf/Zeuthen vs. Babelsberg 03 	 3:0
Platzierung: Fünfte
E-Junioren, Landesliga West
RSV Eintracht vs. Babelsberg 03	  1:2
Platzierung: Spitzenreiter
E2-Junioren, Kreisliga, Havellandliga Ost
Babelsberg 03 II vs. ESV Lok Potsdam 	 10:0
FSV Babelsberg 74 II vs. Babelsberg 03 II 	 1:10
Platzierung: Spitzenreiter
E3-Junioren, Kreisklasse, Staffel VII
Potsdamer Kickers III vs. Babelsberg 03 III 	 0:21
Babelsberg 03 III vs. RSV Eintracht III 	 3:7
Platzierung: Vierter
E-Junioren, Kreispokal, 3. Runde
Babelsberg 03 II vs. Fortuna Babelsberg 	 6:2
E-Juniorinnen, Kreisliga
Ludwigsfelder FC vs. Babelsberg 03 	 0:10
Platzierung: Sechste	
F-Junioren, Kreisklasse, Staffel 7
Babelsberg 03 vs. Werderaner FC Viktoria 	 5:2
SG Blau-Weiß Beelitz vs. Babelsberg 03 	 0:6
Platzierung: Spitzenreiter
F2-Junioren, Kreisklasse, Staffel 3
Babelsberg 03 II vs. RSV Eintracht II 	 7:1
Platzierung: Spitzenreiter
F3-Junioren, Kreisklasse, Staffel 6
Babelsberg 03 III vs. SG Geltow 	 7:0
SG Grün-Weiß Golm II vs. Babelsberg 03 III 	 1:8
Platzierung: Zweiter
F-Junioren, Kreispokal, 2. Runde
Teltower FV vs. Babelsberg 03 	 3:1
Babelsberg 03 II vs. ESV Lok Elstal 	 3:1

allen Vereinsmitgliedern, die zwischen dem letzten Heimspiel und heute Geburtstag 
hatten: Mike Smith Arndt, Antje Behrendt, Arno Bernhagen, Tom Jeremy Braksch, Simon Brandmair, Martin Bruss, Markus Bürgelt, 
Thomas Dittrich, Florian Erbach, Alexander Frehse, Enrico Große, Steve  Grundig, Paul-Sebastian Hermann, Toni Kosic, Gerald Lau-
denbach, Carl Jonathan Lehmann, Emma Luise Menzel, Andreas Opitz, Kay Pallasch, Maximilian Rembe, Peter Rübe, Wolfgang Rynek, 
Hendrik Sadau, Valentin Schlegelmilch, Guido Schuhmann, Marc Steinkat, Malte Tietjen, Heidi Vetter, Thilo Vetter, Kurt Weber, René 
Wünsch und Laleh Fee Zebisch.

Als neue Vereinsmitglieder begrüßt Babelsberg 03 Daniel Meckler, Felix Biere, Leo Trieglaff, Tarek 
Honardoust, Max Thiele, Max Linus Schommler, Paul Bäuerle sowie Bob Okezie-Andicene.

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH 

HERZLICH WILLKOMMEN 

UNSER NACHWUCHS
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Sportgerichtsverfahren nach dem 
Spiel gegen Zwickau
Nach dem Spiel gegen den FSV Zwickau hatte Cem 
Efe in der Pressekonferenz das Verhalten seines 
Zwickauer Kollegen Torsten Ziegner deutlich kriti-
siert. Er appellierte an alle Beteiligten im Fußball, 
ihre Verantwortung für FairPlay und gegen rassisti-
sche Diskriminierung wahrzunehmen und nahm da-
bei insbesondere die Trainer in die Pflicht. 
Nachdem zunächst der Spielausschuss ermittelte, 
hatte das NOFV-Sportgericht ein Verfahren eröffnet 
und beide Vereine aufgefordert, Stellung zu nehmen. 
Der FSV Zwickau räumte ein Fehlverhalten des Spie-
lers Zimmermann ein, bestritt aber rassistische Äu-
ßerungen seines Chef-Trainers Torsten Ziegner. Der 
SVB benannte hingegen mehrere Zeugen, die von 
Ziegner die Aussage „Scheiß Türke“ gegen unseren 
Spieler Enes Uzun gehört haben. 
In seiner Stellungnahme betonte der SVB, dass 
er die eingetretene Situation bedauert, diese aber 
nicht ausgelöst hat. Auch die Eröffnung eines sport-
gerichtlichen Verfahrens ging nicht vom SVB aus. 
Der FSV Zwickau wird als sportlicher Kontrahent 
respektiert und geschätzt. Seitens des SVB wurde 
die Hoffnung zum Ausdruck gebracht, dass auch der 
FSV Zwickau den von Cem Efe geäußerten Appell 
für die Wahrnehmung der Vorbildfunktion für Ver-
einsverantwortliche und Spieler gerade für die Ju-
gend und den Nachwuchs unseres Fußballsports 
teilt. Am vergangenen Donnerstag (nach Redakti-
onsschluss) verhandelte das Sportgericht.

Babelsberg U23 mit Sieg und Niederlage
Das Spiel gegen den damaligen Spitzenreiter der Lan-
desliga, die SG Union Klosterfelde, gewann die zweite 
Mannschaft des SVB klar mit 3:0. Die Treffer erziel-
ten Laurits Schulze Buschhoff, Tilman Käpnick und 
Pierre König. Eine Woche später unterlag die Reserve 
des SVB gegen Forst Borgsdorf auf heimischem Platz 
mit 0:2. Die Zweete platziert sich nach zwölf Spielen 
(5/1/6) mit 16 Punkten auf Rang 9 des Klassements. 
Am morgigen Sonnabend gastiert die U23 beim FSV 
Bernau. Anstoß auf dem Sportplatz Bernau-Rehberge 
ist um 13 Uhr.

Rückrundendauerkarten
Für die im Februar startende Spielrunde können ab sofort 
Dauerkarten im Stadion-Fanshop oder im Online-Ticket-
shop erworben werden. Abonnements für die Frühjahrs-
runde (sieben Heimspiele, u.a. Bautzen, BAK, Neustrelitz, 
Neugersdorf) gibt es bereits ab 53 Euro (ermäßigt ab 35 
Euro). Weitere Infos: www.babelsberg03.de.

„Goldenes Band“ für Babelsberg 03
Der Verband der Sportjournalisten Berlin-Branden-
burg verlieh dem SV Babelsberg 03 für das Projekt 
„Welcome United 03“ den Preis „Das goldene Band“. 
Die die traditionsreiche Auszeichnung wird seit fast 
90 Jahren verliehen. Der SV Babelsberg 03 sieht die-
se Auszeichnung als Auftrag, das Engagement für In-
tegration und Teilhabe in unserer Gesellschaft fortzu-
führen und sich auch weiterhin gegen Rassismus und 
Diskriminierung einzusetzen.

Babelsberg 03 trauert um Valentin Bohl
Am 29.10.2015 verstarb unser Vereinsmitglied Valentin Bohl 
nach schwerer Krankheit im Alter von 73 Jahren. Mit ihm ha-
ben wir einen hoch geschätzten Weggefährten verloren, der 
aufgrund seines vielfältigen Engagements, seiner Einsatzbereit-
schaft und Zuverlässigkeit eine große Lücke hinterlassen wird. 

Valentin Bohl war vielen Besuchern des Karl-Liebknecht-Sta-
dions als Verkäufer unserer NULLDREI-Stadionzeitung bekannt, 
der für jeden Karli-Besucher eine freundliche Begrüßung in 
seiner heimatlichen Mainzer Mundart parat hatte. Trotz seiner 
schweren Krankheit verfolgte er bis zuletzt die Spiele unserer 
Nulldreier in der Regionalliga mit großer Leidenschaft. Wir wer-
den sein Andenken in Ehren bewahren!

NULLDREI  28 | 29

VEREINSLEBEN

MEHR ERREICHEN.

Ihr Unternehmen kann

Was würden Sie in Ihrem Unternehmen anders machen, wenn Sie alle Frei-
heiten hätten? Welche Ideen Sie auch haben: SAP kann dazu beitragen, 

dass Sie Ihre Pläne in die Tat umsetzen. Veränderungen vorantreiben. 
Chancen ergreifen, wann und wo immer sie sich bieten. Neue 

Erkenntnisse direkt in Entscheidungen verwandeln. Ob Sie Details 
verfeinern oder ganz neue Wege gehen möchten: SAP unter-
stützt Sie dabei besser als je zuvor.

Ihr Unternehmen kann mehr: sap.de/mehrerreichen
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wenn der Wetterbericht ein Azorenhoch ankündigt. 
Verheißt es doch schönes sommerliches, meist tro-
ckenes Wetter mit blauem Himmel. Urlauber, die 
deshalb auf den Azoren dauerhaft strahlenden Son-
nenschein erwarten, werden schnell merken, dass 
das Azorenhoch lieber anderswo für schönes Wet-
ter sorgt. Nachdem an den ersten Tagen unzähli-
ge botanische Gärten, Steilküsten und Vulkankegel 
im Niesel besichtigt wurden, kam es am 8.11. zum 
Highlight des Möchtegerngroundhoppers – ein Spiel 
der Segunda Liga. Vorher war guter Rat teuer – wo 
ist das Stadion und wann ist Anpfiff? Kicker vermel-
dete 13 Uhr, Weltfussball 12 Uhr und das Stadion 
war auch nicht auf dem Stadtplan zu entdecken. 
Schon ein  wenig blöd, wenn man sich zwei Zeitzo-
nen vor Deutschland befindet und der Ground aus-
serhalb der Hauptstadt Ponta Delgada liegt. Dank 
unserer hilfsbereiten AirBNB-Vermieterin Melanie 
kam am späten Vorabend die Gewissheit : „11 a.m. 
local time, Estadio São Miguel 8km direction Ribeira 
Granda“. Bei strahlendem Sonnenschein erreichten 
wir das nah am Ozean gelegene Estadio São Miguel 
in einem Vorort von Ponta Delgada. 1930 erbaut und 
2009 modernisiert war es schon Austragungsort 
diverser Freundschaftsländerspiele (zuletzt am 17. 
August 2005 Portugal - Ägypten, 2:0). Zehn Euro 
für Herren und Null Euro für Damen später betra-
ten wir das reine Sitzplatzrund und staunten, zog 
doch die Zweitvertretung aus der Hauptstadt weit 

Im Juli begann meine Planung – wohin entführe ich 
meine Teuerste in diesem Jahr und kann gleichzei-
tig einen Länderpunkt machen, ohne aber ein Heim-
spiel von Nulldrei zu verpassen? Die französischen, 
zypriotischen, maltesischen, griechischen und ita-
lienischen Ligen wurden studiert und letztendlich 
fiel die Entscheidung logischerweise auf Portugal. 
Die Azoreninsel São Miguel liegt mitten im Atlantik, 
1.400 km vom Festland entfernt. Genau das richtige 
Reiseziel für jemandem mit Flugangst. Doch da ich 
eh nichts mehr zu verlieren hatte, buchte ich wie im 
letzten Jahr (vergl. Bericht CD Teneriffa – RCD Mal-
lorca)  mit großartiger Unterstützung eines FC Bier-
holn-Reiseveranstalters den Trip auf die grüne Insel. 
Babelsberg in Halberstadt, am gleichen Wochen-
ende CD Santa Clara gegen die Reserve von Benfi-
ca Lissabon. Perfekt.  Laut diesem neumodischem 
Internet gibt es auf dem 746,8 km² großem Eiland 
mehr als 400 verschiedene Moossorten neben un-
sagbar schönen Kraterseen, heißen Schwefelquel-
len, dichten urwaldähnlichen Gehölzen mit ver-
steckten Wasserfällen und imponierenden Bergen. 
Laut diesem doofen Internet gibt es dort allerdings 
auch mehr als 20 Regentage pro Monat, vor allem in 
den Wintermonaten. Jeder Mitteleuropäer freut sich, 

Immer live dabei: 
iPad Air mit PNN E-Paper 
für nur 29,90 ¤ im Monat.*

* iPad Air 16 GB mit Wi-Fi in Spacegrau oder Silber ohne Zuzahlung. Die Mindestvertragslaufzeit beträgt 24 Monate. Nach Ablauf der Mindestlaufzeit gilt der 
dann gültige Preis für das E-Paper (zzt. 14,90 € monatlich). Preise inkl. MwSt. Der Kauf des iPad steht unter Eigentumsvorbehalt innerhalb der ersten 2 Jahre. 
Die Garantie für das iPad beläuft sich auf ein Jahr. Mit vollständiger Zahlung des Bezugspreises für die Mindestvertragslaufzeit geht das Eigentum am iPad 
an den Käufer über. Es gelten die unter pnn.de/ipad veröffentlichten AGB. Weitere iPad-Modelle mit einmaliger Zuzahlung fi nden Sie online unter pnn.de/ipad. 
Die einmalige Zuzahlung wird bei Lieferung des Gerätes fällig, zusätzlich werden 2,– € Nachentgelt erhoben. Nur so lange der Vorrat reicht.

Weitere attraktive Angebote
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www.pnn.de/e-paper

Gleich bestellen!
Telefon (0331) 23 76-100
www.pnn.de/ipad
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DIE BANDE AM RANDE
MOLLY UND OESE AUF REISEN

 -Ohne Moos nix los -



mehr Zuschauer als erwartet an (Heimspielschnitt 
2014/2015 CD Santa Clara: 588). Wir nahmen auf 
der rechten Tribünenseite Platz, bewacht durch ei-
nen Schutzmann, der wohl nur darauf wartete, dass 
ich meinen Babelsberg03-Aufkleber auf einen der 
ausgeblichen Sitze klebe (der pappt jetzt übrigens 
am Ponte de Ferro). Dieser eigenartige Trend, wel-
chen ich schon auf Teneriffa beobachtete, setzte 
sich auch auf der Azoreninsel durch: niemand trinkt 
Bier im Stadion. Bratwurst entdeckte ich auch nicht, 
dafür gab es Popcorn und einen übereifrigen Stadi-
onsprecher, der mit lauten "Santa!"-Rufen die knapp 
1.000 Zuschauer zu einem infernalischem "Clara!" 
animieren wollte -  es blieb beim Versuch. Pünktlich 
um High Noon (zumindest in Lissabon) pfiff Schieds-
richter Daniel Cardoso die Partie an. Die Vorzeichen 
waren klar: Santa Clara war sieben Spiele sieglos 
und auf einen Abstiegsplatz in der Segunda Liga ab-
gestürzt, Benficas Jungspunde (Durchschnittsalter: 
19,7) belegten einen guten Mittelfeldplatz. Auf moo-
sigem Geläuf (keine Ahnung, welche der 400 Sor-
ten), es Rasen zu nennen wäre wirklich übertrieben, 
entwickelte sich ein Geknüppel, welches ich zuletzt 
beim KFV Wittbrietzen gegen Traktor Schlenzer er-
lebte - fünf gelbe Karten verteilte der Unparteiische 
in Abschnitt Eins. Die ersten Momente gehörten den 
Gästen, aber bis auf Mooslostreten gab es wenig 
Gefahr für Keeper Botelho. Nach 25 Minuten leg-
te die Heimelf die Scheu ab und nahm zunehmend 
das Zepter in die Hand. Eine schöne Dias-Flanke von 
der rechten Seite erreichte Igor Rochas Stirn an der 

richtigen Stelle und diese bugsierte das Runde ins 
Eckige. Jubel im Block und beim Stadionsprecher: 
"SANTA!" - *hier Grillenzirpen vorstellen*, SAN-
TA!" - *hier Grillenzipern vorstellen*". Auffallend 
gut war die Halbzeitmusik: Cure, Placebo, Billy Idol 
– da können sich die Karlichartsmacher mal meh-
rere Scheiben ausborgen/abschneiden. Nach einer 
Toiletteninspektion (0 Aufkleber, 0 Tags, 0 Graffitis) 
konnten wir nach knapp 20 Minuten in der zweiten 
Halbzeit die Entscheidung direkt vor unserem Platz 
bewundern: einen langen Ball unterschätzte Miguel 
Santos, der Brasilianer Batatinha war einen Schritt 
schneller, schob von links auf den unbedrängten Top 
Stürmer Clemente und dieser netzte im 15. Spiel 
zum fünften Mal ein. Jetzt brachen die Dämme im 
Vorort. Auf der Gegentribüne waren plötzlich zwei 
zusätzliche Backen eines Fans zu bewundern, ein 
emsiger Ultra beglückte uns sowohl mit Knackpog-
eklatsche als auch "SANTA!"- Rufen. „Clara!“ ant-
wortete trotzdem niemand. Praktisch mit dem Abp-
fiff gab es noch die Ampelkarte für den russischen 
Verteidiger in Reihen Benficas, aber da war das 
Potsdamer Pärchen schon auf dem Weg zu einem 
der schönsten Seen der Welt, dem Lagoa do Fogo. 

PS: Für den Rest des Urlaubs gabs nur noch Son-
ne…und Moos. 
PPS: Und was hab ich mir außer dem Länderpunkt 
noch mitgebracht? Einen Bandscheibenschaden. 

Liebe Grüße, Euer krüppliger Oese!
15 Spieltag – Segunda Liga, 8.11.2015: CD Santa Clara vs. Benfica Lissabon II 2:0

CD Santa Clara: João Botelho - Accioly, João Dias, Igor Rocha, Roberto, Jimmy, Pedro Pacheco, Tiago Ronaldo, Rafael Batatinha (87. 
Cédric Sanches), Clemente (78. Hugo Santos), Davide Dias (69. Lucas Silva); 

Benfica Lissabon II: Miguel Santos - Vitali Lystsov, João Nunes, Pedro Rebocho, Pawel Dawidowicz, João Carvalho (66. Clésio), 
João Teixeira, Victor Andrade, Hildeberto (80. Oliver Šarkic), Bilal Ould-Chikh (46. Diogo Gonçalves), Sancidino Silva; 

Tore: 1:0 Igor Rocha (34.), 2:0 Clemente (64.); Gelb: Pedro Pacheco, Accioly, Clemente - Victor Andrade, João Teixeira;  
Gelb-Rot: Vitali Lystsov (90.+1); Zuschauer: 1.062  

STATISTIK
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Bestücken Sie Ihren
LOTTO-ADVENTSKALENDER    

mit Losen Ihrer Wahl.

Teilnahme ab 18 Jahren. Lotterien sind nur ein Spiel – lassen Sie es nicht 
zur Sucht werden. Beratung zur Glücksspielsucht durch die Bundeszentrale 
für gesundheitliche Aufklärung: +49 800 1372700 (kostenfrei und anonym).

www.lotto-brandenburg.de
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►► a la maison
►► Aansatz.com
►► Anwaltsbüro Uwe Graupeter
►► AOK
►► artiva Customized Sportswear
►► Autohaus Biering
►► Autohaus Sternagel
►► Bahlke Consult
►► Bäckerei Exner
►► Berlinovo
►► Boels Party & Events
►► Bosch Service Mario Bunde
►► Brandenburger Lokalradio
►► Brennstoffhandel Altendorff
►► Brun & Böhm Baustoffe
►► Business Bau GmbH
►► DEBEX
►► Dr. Peter Ledwon
►► Elektromeister Udo Müller
►► Elka Kabelbau
►► Energie und Wasser Potsdam

►► Filmpark Babelsberg
►► Frosch Baudienstleistungen
►► Gipam
►► Graupeter
►► Hummel
►► Kleinow Umzüge
►► Künicke GmbH
►► Kuss GmbH
►► L&B GmbH
►► Land Brandenburg Lotto GmbH
►► Lakritzkontor Potsdam
►► Leit-& Sicherungstechnische 

	 Dienstleistungs GmbH
►► Lehmann Beschriftung
►► LMB Leszinski
►► Lonsdale
►► Mail Boxes Etc. Babelsberg
►► Merleker & Mielke 
Rechtsanwälte und Notare

►► Metallbau Grundmann
►► Mittelbrandenburgische Sparkasse

►► Planungsbüro Knuth
►► PNN
►► Potsdamer Isoliertechnik
►► PRB
►► ProPotsdam
►► ProVia Ingenieuerbüro 
►► Rosinke Personalservice GmbH
►► SAP
►► Schewe GmbH
►► SchillerBurger
►► Skiba
►► Sport Heinrich
►► Strobel Rechtsanwälte
►► Taverpack GmbH
►► TAZ
►► TEG Tiefbau
►► TLT Event AG
►► Trabet Transportbeton
►► Urologische Gemeinschaftspraxis GbR
►► Verkaufsleitung René Devriel
►► Verkehrsbetriebe Potsdam

Stehen Sie an der Seite des SV Babelsberg 03 im Blickpunkt der Öffentlichkeit – Spieltag für Spieltag, die ganze Saison. 
Fordern Sie einfach unsere kostenlose Sponsorenpräsentation an. Gerne beraten wir Sie auch in einem persönlichen Ge-
spräch. Sprechen Sie uns an! Ihr Ansprechpartner: Thoralf Höntze | 0331 704 98 22 | marketing@babelsberg03.de

Die Kreditkarte für echte Fans! 

Gestalten Sie Ihre Kreditkarte mit einem persönlichen Foto 
– so individuell wie Sie, die PictureCard* der Sparkasse.

*  bonitätsabhängig

Ihre PictureCard* in 

vier Schritten unter 

www.mbs.de
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BABELSBERG 03 – UNSERE SPONSOREN

André Stiebietz

VOLL
TREFFER
Das ViP-ABOnnement: 12 Monate 
fahren – nur 10 Monate bezahlen.

.Echt

Potsdam

ViP-ABOnnenten profitieren im Fanshop von Rabatten bei Eintrittskarten:
Stehplätze für nur 5,00 Euro. Tribünenplätze für nur 6,00 bis 13,00 Euro.

Eine runde Sache: Mit dem ViP zu Babelsberg 03
    

vip-potsdam.de
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